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Presseinformation der Journalistenvereinigung Netzwerk Recherche:  
 

„Zukunft des Journalismus – Neue Wege für alte Werte“ 
Fachkonferenz des Netzwerk Recherche am 21. Januar zu aktuellen, 

kontroversen Medienthemen 
 

Debatte um Krise des Sportjournalismus und zum Verhältnis PR und 
Journalismus – Entwurf für neuen Medienkodex geplant 

 
Der geplante Austritt einer Reihe von renommierten Sportjournalisten aus dem 
Verband Deutscher Sportjournalisten (VDS) und die Gründung des „Sportnetzwerks“ 
beschäftigt das diesjährige, offene Mitgliedertreffen des Netzwerks Recherche, zu 
dem die Journalistenvereinigung am 21. Januar 2006 auch interessierte 
Journalistinnen und Journalisten aus ganz Deutschland einlädt. Jens Weinreich, 
Sportchef der Berliner Zeitung und Mitinitiator des „Sportnetzwerks“, wird auf der 
Veranstaltung die Gründe für den Austritt darlegen. Anschließend diskutiert er 
zusammen mit Evi Simeoni (FAZ), Herbert Fischer-Solms (Deutschlandfunk) und 
Michael Gernandt (ehem. SZ) über die Qualität des Sportjournalismus und neue 
Netzwerke vor dem Hintergrund des Starts in ein ereignisreiches Sportjahr 2006. Der 
Sportjournalismus steht am Scheideweg zwischen Nähe oder Distanz, Quote oder 
Recherche, Präsentation oder Berichterstattung, Stimmungsmache oder Analyse. 
Das „Sportnetzwerk“ will alternativ zum VDS qualitative anspruchsvolle Projekte ins 
Leben rufen. Eine Webseite ist bereits erreichbar (www.sportnetzwerk.org). Geplant 
sind Workshops zu wichtigen sportjournalistischen Fragen und eine Anti-Doping-
Konferenz im Herbst 2006. Der Vorsitzende des Netzwerk Recherche, Dr. Thomas 
Leif, begrüßte die längst überfällige Initiative der Sportjournalisten zur 
Neuorganisation. „Der seriöse und hintergründige Sportjournalismus droht in 
Deutschland im Sog einer ungebremsten Kommerzialisierung und unter dem Diktat 
der Unterhaltung zu einer aussterbenden Disziplin zu werden. Das Signal zur 
Rückbesinnung auf journalistische Tugenden ist längst überfällig,“ sagte Leif zur 
aktuellen Debatte. 
Neben der Debatte um den Sportjournalismus wird das offene Mitgliedertreffen, das 
unter dem Titel „Zukunft des Journalismus – Neue Wege für alte Werte“ steht, 
Fragen der journalistischen Ethik thematisieren. So wird das Netzwerk Recherche 
einen ersten Entwurf für einen neuen Medienkodex als Alternative zum Pressekodex 
vorstellen und diskutieren. Vor dem Hintergrund eines im Sommer 2005 vom 
Netzwerk Recherche vorgelegten Diskussionspapiers diskutieren zudem nach einem 
Impulsreferat von Prof. Michael Haller (Universität Leipzig) der Präsident des 
Bundesverbandes der Pressesprecher, Lars Großkurth, Ulrich Nies (Vors. DPRG), 
Michael Behrent (Script-PR Agentur), Hans Leyendecker (NR) und Tom Schimmeck 
(Autor) zum Thema „Teufel und Weihwasser? Zum Verhältnis von Journalismus und 
PR“. 

netzwerk recherche e.V.  
 

Adresse: Marcobrunnerstr. 6, 65197 Wiesbaden; Mail: info@netzwerkrecherche.de  
                   Internet: www.netzwerkrecherche.de; Telefon: 0171/9321891, Fax: 0611-495152 



Das Mitgliedertreffen des Netzwerk Recherche steht bewusst auch interessierten 
Journalistinnen und Journalisten offen, die nicht NR-Mitglied sind. Alle Informationen 
zur Anmeldung finden sich im aktualisierten Programm (siehe Anhang).  
 
 
Rückfragen: Dr. Thomas Leif; 0171-9321891 
Kontakt: info@netzwerkrecherche.de 
Programm Offenes NR-Mitgliedertreffen im Anhang 


